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Lernziele

Überblick über den Fertigungsbereich

Verständnis der Grundbegriffe und Grundziele der Produktionswirtschaft

Kennenlernen der Produktionsfunktionen

Einblick in die Prozesse der Produktionswirtschaft
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Was beinhaltet die industrielle 
Fertigungswirtschaft?
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• widmet sich dem Prozess der Leistungserstellung

• zielt ab auf Effizienz des Leistungserstellungsprozesses

• geht aus von einem gegebenen Produktionsprogramm

• thematisiert nicht die Effektivität

• ist primär operativ ausgerichtet

Sichtweise der Produktionstheorie
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• geprägt durch die Arbeiten von Erich Gutenberg

• abstellend auf Wirtschaftsgüter materieller oder immaterieller 

Art, die zur Leistungserstellung benötigt werden

• eindeutig gekennzeichnet durch ihren Bezug auf einen 

Produktionsprozess

• Existenz eines eindeutigen Mengengerüstes von 

Faktoreinsatzmengen, die für einen bestimmten Output 

benötigt werden

Das produktionstheoretische Faktorverständnis
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Grundlogik der industriellen 
Fertigungswirtschaft
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Input Throughput Output

Betrachtungsfokus der Fertigungswirtschaft
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Input: Produktionsfaktoren nach Gutenberg

Das traditionelle betriebliche Faktorsystem

Produktionsfaktoren

Elementarfaktoren Zusatzfaktoren

PotenzialfaktorenVerbrauchsfaktoren

Dispositiver Faktor

substantiell in

Produkte

eingehend

aktiv

(mit Abgabe von

Werkverrichtungen)

passiv

(ohne Abgabe von

Werkverrichtungen)

nicht substantiell

In Produkte

eingehend

Quelle: Busse von Colbe & Lassmann (1992).
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Throughput: Verfahren der Leistungserstellung

IndividualfertigungSegmentbezogene 

Fertigung

Anonyme Marktproduktion
Ausrichtung auf Markt

Autonome LeistungserstellungIntegrative 

Leistungserstellung

Einflussnahme des 

einzelnen Kunden

KuppelproduktionUnverbundene ProduktionVerbundenheit der 

Produktion

WechselfertigungParallelproduktion
Zeitliche Zuordnung der 

Produkte zu B-Mitteln

GruppenfertigungFließfertigungWerkstattfertigungOrganisationstypen 

(Arbeitsplätze)

MassenfertigungSerien- und SortenfertigungEinzelfertigung
Fertigungstypen 

(Wiederholungs-grad)

Abbau- und 

Anbauproduktion

BaustellenproduktionAnlagengebundene 

Produktion

Ortsgebundenheit der 

Produktion

Betriebsmittelinten-sive 

Produktion

Werkstoffintensive 

Produktion

Arbeitsintensive ProduktionBedeutung der 

Inputfaktoren

AusprägungenMerkmale
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Faktor-

einsatz:

v1, v2

Produktions-

funktion

v1

Throughput: Die Produktionsfunktion

Faktor-

ertrag:

x1

v2

1 x1

2 x1

3 x1
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Linear-limitationale Produktionsfunktion:

Bei Veränderung der Produktmenge in einem

limitationalen Prozess bleiben die Produktions-

koeffizienten gleich.

Nichtlinear-limitationale Produktionsfunktion:

Bei Veränderung der Produktmenge in einem

limitationalen Prozess variieren auch die Pro-

duktionskoeffizienten. Im vorliegenden Fall

steigen die erforderlichen Faktoreinsatzmengen

im Falle der Erhöhung der Produktmenge.

v1

v2

1 x1

2 x1

3 x1

v1

v2

1 x1

2 x1

3 x1

Throughput: Limitationale Produktionsfunktionen

Quelle: Busse von Colbe & Lassmann (1992).
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v1

v2

x0

Total substitutionale Produktionsfunktion

Eine bestimmte Produktmenge lässt sich bei

Einhaltung der technischen Minimierungs-

bedingung durch einen unterschiedlichen Einsatz

von Faktormengen zweier (oder mehrerer) Produk-

tionsfaktoren herstellen, wobei eine Faktorgruppe

eine andere vollständig ersetzen kann.

Partiell substitutionale Produktionsfunktion

Eine bestimmte Produktmenge lässt sich bei

Einhaltung der technischen Minimierungs-

bedingung durch einen unterschiedlichen Einsatz

von Faktormengen zweier (oder mehrerer) Produk-

tionsfaktoren herstellen, wobei eine Faktorgruppe

eine andere niemals vollständig ersetzen kann.

v2

x0

v1

Throughput: Substitutionale Produktionsfunktionen

Quelle: Busse von Colbe & Lassmann (1992).
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Augmented

Formal

Core

Product

Product

Product

Core Product

 Produktkern

 nicht selbstständig ver-

marktungsfähig

Formal Product

 minimales Leistungsbündel

zur Erstellung der Ver-

marktungsfähigkeit

Augmented Product

 angereichertes, differen-

zierungsfähiges Leistungs-

bündel

Output: Ebenen eines Produktes

Quelle: Kottler (N.J.).


